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A n t r a g  N r . :  0 1 1 5 / 2 0 1 9 / AN   
Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 05.12.2019 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Strategieplan Bergheim 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, einen Prozess zu erarbeiten, um die verschiedenen 
Bauprojekte in Bergheim in einen Gesamtzusammenhang zusammenzuführen. Die 
Koordinations- und Integrationsaufgaben sollen durch die IBA übernommen werden, um 
Bergheim zu einem Referenzraum für den Stadtumbau von morgen werden zu lassen. Hierzu 
schlagen wir einen “Strategieplan Bergheim” vor, der die verschiedenen Planansätze (z.B. 
Stadtteilrahmenplan oder Entwicklungskonzept) zusammenführt und weiterentwickelt. Die 
einzelnen Baumaßnahmen sollen nicht isoliert voneinander, sondern integriert betrachtet werden. 
Dabei sollen die folgenden Zielsetzungen verfolgt werden: 

• Schaffung von möglichst viel preiswertem Wohnraum 
• Urbane Quartiere mit Gewerbe, Gastronomie und Handel im EG 
• Verbesserung Fuß- und Radverkehrssituation 
• Entlastung von motorisiertem Verkehr 
• Aufwertung öffentlicher Raum 
• Verbesserung Mikroklima 
• Vernetzung Grünflächen 
• Erhöhung Biodiversität 
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Der Bereich vom Wieblinger-Weg bis zur Sofienstraße und vom Iqubal-Ufer bis zur Ringstraße 
sollen zum Betrachtungsraum werden. Schnittstellen zu benachbarten Stadtteilen (zum Beispiel 
Neckarspitze, Ochsenkopfwiese, Quartier Lessingstraße/Ringstraße/Kurfürstenanlage, 
Menglerbau und Bismarckplatz) sollen mit bearbeitet werden. 

Der Prozess soll gemeinsam mit den Vorhabenträgern und unter Beteiligung der Bürger*innen 
sowie des Bezirksbeirats Bergheim umgesetzt werden. Bevor der Rahmenplan nicht vom 
Gemeinderat beschlossen wurde, wird kein neues Baurecht geschaffen. Durch die Rückstellung 
des Bauvorhabens der Gneisenaubrücke soll die noch im Wettbewerb befindliche Fahrradbrücke 
über den Neckar in ihrer Planung dahingehend erweitert werden, dass eine Anschlussfähigkeit an 
die Gneisenaubrücke mitgedacht wird. Der Prozess soll möglichst kurzfristig umgesetzt werden, 
damit der zeitliche Verzug durch die Rahmenplanung möglichst geringgehalten wird. Hierfür soll 
eine Agile Projektgruppe (ähnlich PHV) durch die Verwaltung eingesetzt werden. 

Begründung 

Aktuell finden viele Entwicklungen im dynamischsten Stadtteil Heidelbergs parallel und 
unabhängig voneinander statt. Die Entwicklungen werden das Stadtbild im Herzen der Stadt 
dauerhaft prägen. Nur ein integrierter Planungsprozess ermöglicht der Stadt größere Spielräume, 
um eine spürbare Aufwertung Bergheims zu erreichen. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  B u n t e  L i n k e ,  
g e z e i c h n e t  W a s e e m  B u t t ,  H i B ,  
g e z e i c h n e t  G r ü n - A l t e r n a t i v e  L i s t e  H e i d e l b e r g  ( G AL )  
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